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Art. 5 III GG: „Kunst und Wissenschaft, 

Forschung und Lehre sind frei.“

Warm-up: Gerüchte & Mythen zum Belegen von 
Forschung

Mehr als drei 
Wörter 

übernehmen = 
Plagiat?

Welpenschutz 
im Zitieren für 
Erstsemester? 

Wikipedia-
Wissen muss 
nicht belegt 

werden? 

(Projekt Refairnez 2016)
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„Wissenschaftliche Integrität bildet 
die Grundlage einer 
vertrauenswürdigen Wissenschaft.“
(DFG 2019, S. 7)

Warum gute wissenschaftliche Praxis wichtig ist...

„Diese Leitlinien bieten allen 

Wissenschaftler*innen, […] eine 

verlässliche Richtschnur, um gute 

wissenschaftliche Praxis als festen 

und verbindlichen Bestandteil der 
Forschung zu verankern.“ 

(Ebd., S. 8)
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Präambel
„Die Wissenschaft selbst 
gewährleistet durch redliches 
Denken und Handeln, nicht zuletzt 
auch durch organisations- und 
verfahrensrechtliche Regelungen, 
gute wissenschaftliche Praxis.“ 
(DFG 2019, S. 7)

Leitlinien im Forschungsalltag  

19 Leitlinien – 3 Bereiche

Allgemeine Prinzipien 
(Leitlinie 1- 6)

Forschungsprozess 
(Leitlinie 7 - 17)

Umgang mit Fehlverhalten 
(Leitlinie 18 & 19)
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Leitlinien im Schreiballtag  

Leitlinie 12: Dokumentation

„Wissenschaftler*innen dokumentieren alle für das Zustandekommen

eines Forschungsergebnisses relevanten Informationen so

nachvollziehbar, wie dies im betroffenen Fachgebiet erforderlich und

angemessen ist, um das Ergebnis überprüfen und bewerten zu

können. […]“ (DFG 2019, S. 17)
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Rolle der Hochschulen in der Vermittlung: „Hochschulen tragen 

Verantwortung für gute wissenschaftliche Praxis.“ (Brommer et al. 2023, S. 4.)

3 Dimensionen: 

Gestaltung einer Lehr-Lernkultur/ Vermittlung fachlicher + überfachlicher 

Kompetenzen

Gestaltung des institutionellen Rahmens für Wissenschaft 

Verantwortung für Betreuung/Kontrolle von (schriftlichen) 

Qualifizierungsarbeiten

Schreiblabore als Teil der Institution Hochschule →Ausbildung+ 

Sicherung wissenschaftlicher Integrität mittels fachübergreifenden 

Wissens 

Wer sorgt für die Einhaltung? 



Schreib-Peer-Tutor*innen Konferenz 2025 30.09.2025

Aus den allgemeinen Leitlinien der DFG entwickelt jede Hochschule ihre 
eigene Satzung zur guten wissenschaftlichen Praxis. 

Hattet ihr bisher Berührungspunkte mit der Satzung eurer 
Hochschule?

Hinweis: Lasst den Tab gerne offen, 
es folgen weitere Umfragen!

Ihr seid gefragt! 
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§2 (1) Die Mitglieder und Angehörigen des KIT sowie alle weiteren

wissenschaftlich tätigen Personen am KIT sind verpflichtet, die allgemeinen
Grundsätze guter wissenschaftlicher Praxis unter Berücksichtigung der
Besonderheiten des einschlägigen Fachgebiets einzuhalten. Zu den allgemeinen

Grundsätzen gehört es insbesondere

• nach den jeweils anerkannten, aktuellen Regeln (lege artis) zu arbeiten, um 

Verlässlichkeit bei der Qualitätssicherung der Forschung, […], zu gewährleisten,

• die Forschung ergebnisoffen durchzuführen […]

• Resultate stets fair, transparent, vollständig und unvoreingenommen zu 

dokumentieren, […]

• uneingeschränkte Gewissenhaftigkeit und Ehrlichkeit sich selbst und 

anderen gegenüber bei der Ermittlung wissenschaftlicher Sachverhalte, der 
unbedingten Redlichkeit in der Zuweisung von Ideen und Ergebnissen zu 

deren Urhebern in Vergangenheit und Gegenwart, […]. (KIT 2021, S. 230)

Gute wissenschaftliche Praxis am KIT

Satzung zur 

Sicherung 

guter 

wissenschaft-

licher Praxis 
am KIT vom 

30. September 

2021
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„§2 (3) Zur flächendeckenden Umsetzung der guten wissenschaftlichen Praxis
gehört insbesondere die Vermittlung der Grundlagen guten wissenschaftlichen
Arbeitens zu einem frühestmöglichen Zeitpunkt in der akademischen Lehre
und wissenschaftlichen Ausbildung. Diese Vermittlung ist Bestandteil der
Pflichtcurricula eines jeden Studiengangs am KIT […].“ (Ebd., S. 231)

Gute wissenschaftliche Praxis am KIT

„§2 (6) Die Vermittlung der guten wissenschaftlichen Praxis am KIT wird 

durch verschiedene Einrichtungen unterstützt. Hierzu gehören 

insbesondere das House of Competence (HoC), das Karlsruher House 

of Young Scientists (KHYS), sowie das Büro für Koordinierung und 

Vermittlung guter wissenschaftlicher Praxis (§ 18).“ (Ebd.)
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Onlinekurs „Gute Wissenschaftliche Praxis (GWP)“ 

Modul 1: Wissenschaft schützen

Modul 2: Forschen lernen

Reflexionsaufgaben 

& Übung zu Plagiaten

Peer-Beratung 



Schreib-Peer-Tutor*innen Konferenz 2025 30.09.2025

Schreibprozessmodell (Hayes & Flower 1980)

Aufgabenumfeld

Schreibaufgabe

(Thema, Adressat(en), 

Motivation)

bisher geschriebener 

Text

Planung

Id
e

e
n

 s
a

m
m

e
ln

Strukturieren

Schreibziele 

setzen

Formulieren Überarbeiten

Lesen

Editieren

Steuern / Überwachen / Kontrollieren

Langzeit-

gedächtnis

▪ Thematisches 

Wissen 

▪ Wissen über die 

Adressaten

▪ Textmusterwissen

Schreiben als komplexer 
Prozess mit vielen Bestandteilen

Eigene Abbildung & Übersetzung in Anlehnung an (Hayes & Flower 1980, S. 11)



Schreib-Peer-Tutor*innen Konferenz 2025 30.09.2025

Schreibprozessmodell (Hayes & Flower 1980)

Herausforderung des wissenschaftlichen 
Schreibens: 

Verbindung von Fachkenntnis und Skills des 
wissenschaftlichen Schreibens 

Ziel des Onlinekurses:

Konventionen der GWP im Langzeitgedächtnis 
verankern 
→ Automatisierung der Prozesse

Umgang mit fremdem Gedankengut erlernen, 
um die Angst vor Plagiarismus zu minimieren

Langzeit-

gedächtnis

• Thematisches 

Wissen 

• Wissen über 

den/die Adressaten

• Textmusterwissen

Eigene Abbildung & Übersetzung in Anlehnung an (Hayes & Flower 1980, S. 11)
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Schreibprozessmodell (Hayes & Flower 1980)

Bezug zur Schreibberatung 

Besonderheit am KIT: viele MINT-
Studierende mit wenig 
Schreiberfahrung, daher arbeiten wir 
eher schreibproduktorientiert

Phase der Planung 

Zeitplanung, Gliederung der Arbeit

Phase der Überarbeitung 

Sprach- und Stilkonventionen 

Nachvollziehbarkeit, Überprüfbarkeit, 
Umgang mit Quellen etc. 

Steuern / Überwachen / Kontrollieren

Planung

Id
e

e
n

 s
a

m
m

e
ln

Strukturieren

Schreibziele 

setzen

Formulieren Überarbeiten

Lesen

Editieren

Eigene Abbildung & Übersetzung in Anlehnung an (Hayes & Flower 1980, S. 11)
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Onlinekurs „Gute Wissenschaftliche Praxis (GWP)“ 

Modul 1: Wissenschaft schützen

Modul 2: Forschen lernen

Reflexionsaufgaben 

& Übung zu Plagiaten

Peer-Beratung 

(Apicella et al. 2020, Onlinekurs GWP)
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Teil A: Modul 1) Wissenschaft schützen

Überprüfbarkeit

Nachvollziehbarkeit

Redlichkeit

Reproduzierbarkeit

Grundsätze zur Sicherung der GWP

Wissenschaftsbetrieb 

funktioniert nur, wenn sich alle 

an diese Grundsätze halten!

(Apicella et al. 2020, Onlinekurs GWP)
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Multiple Choice Test: Stolperfallen im Studium

In welchen Situationen können Sie unter Umständen Gefahr laufen, 
gegen die Regeln guter wissenschaftlicher Praxis zu verstoßen? 

Teil A: Modul 2) Forschen lernen

(Apicella et al. 2020, Onlinekurs GWP)

Ihr seid gefragt! 
Hinweis: Lasst den Tab gerne offen, 

es folgen weitere Umfragen!
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Aus der Praxis...

Was, wenn ich aus 

Versehen plagiiert habe?
Darf ich etablierte Forschung 

überhaupt kritisieren? 

Wissenschaftliches 

Schreiben = 

Aneinanderreihung 

von Zitaten?

Eigene 

Forschungsmeinung?
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Der richtige Umgang mit Forschung...

Arten der Verwendung von 

Forschung  

Formulierungsbeispiele

1. Konkrete Übernahme von 

Informationen

„Untersuchungen zeigen, dass Werte von…erzielt werden.“

„In…liegen die Angaben zu…zwischen…und…“

„Nach Angaben…liegen die Werte für…bei…“

2. Darstellung von Forschung „In der Literatur…“

„Vertreter dieser Forschungsrichtung…“

„Der gängigen Forschungsmeinung zufolge…

3. Kritischer Umgang mit Forschung „Die Aussage von…wird durch…bestärkt.“

„…bestätigt die Ergebnisse von…“

„.., was den Untersuchungsergebnissen von…entspricht.“

4. Bezug zur eigenen Forschung „Aus diesen Gründen wird auf eine Methode von… zurückgegriffen…“

„Für die Untersuchungen kommt der von… entwickelte… zum Tragen, mit dem 

erstmals erfolgreich…“

In Anlehnung an (Kessel 2016)
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„Ein Plagiat ist die unmarkierte Übernahme von geistigen Leistungen einer
bestimmten Person oder aus einer bestimmten Quelle, ohne deren Herkunft
korrekt nachzuweisen. Geistige Leistungen können Formulierungen,
Codebausteine, Ideen oder auch strukturelle Elemente wie die Gliederung
eines Textes oder der Aufbau einer Untersuchung sein. Die nicht gekennzeichnete
Übernahme geschieht oft mit der Absicht, fremde Leistungen als eigene
auszugeben. (Chowdhury und Bhattacharyya 2016, S.1f; Weber-Wulff 2014, S.4f)
Wegen dieser Täuschungsabsicht gelten Plagiate als wissenschaftliches
Fehlverhalten (DFG 2019, S. 25).“ (Apicella et al. 2020, Onlinekurs GWP)

Der richtige Umgang mit Forschung...
Plagiate
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Häufig kommt es bei den Studierenden zur Vermischung verschiedener 
Plagiatsformen.

Welche Typen von Plagiaten kennt ihr? 

Ihr seid gefragt! 
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Teil B: Plagiatstypen kennen lernen

Übernahme von 

Informationen

Mischung von eigenem 

und fremdem 

Gedankengut 

weitere Formen des 

Plagiarismus 

Copy & Paste Plagiat Shake & Paste Plagiat Übersetzungsplagiat

Paraphrasenplagiat Patchwriting Selbstplagiat

Scheinparaphrase Bauernopferplagiat Strukturplagiat

Plagiatstypen entnommen aus (Apicella et al. 2020, Onlinekurs GWP), der sich 

auf  (Chowdhurry & Bhattacharyya 2016) und (Weber-Wulff 2014) bezieht
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Teil B: Plagiatstypen anwenden

Grundlage: Studierende erhalten sowohl Forschungstexte als auch 
einen Text, in den Plagiate eingebaut sind 

Ziel ist das Erkennen der Fehler, die Zuordnung des Plagiatstyps sowie eine 
anschließende Verbesserung des Satzes 

Plagiatstyp Begründung

Z. 26-28 Copy & Paste Plagiat Wörtliche Übernahme ohne Kennzeichnung der 
Quelle
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Ziel: Verankerung der drei 
Grundsätze im 
wissenschaftlichen 
Schreiben

Methode: Stil-Beratung 
auf Basis der Grundsätze

Teil C: GWP im Schreibprozess

Theoretischer Input

Aufgaben

Beratung
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Teil C: GWP im Schreibprozess

Fallstricke Grundlage 

Modalverben

Wirkung: Maß an Unsicherheit, indem sie die Option ‘oder nicht‘ zulassen; 

zweckmäßiger Einsatz, wenn Unsicherheit der Realität entspricht; bei 

unbeabsichtigtem Einsatz 

Unsicherheit stört Prinzip der 

Nachvollziehbarkeit/

Reproduzierbarkeit

Subjektive/wertende Sprache

Wirkung: Interpretationsangebote durch subjektive Adjektive (groß, klein, hoch, 

niedrig, gut, schlecht…)

unterschiedlicher Informationsgehalt 

stört 

Prinzip der Reproduzierbarkeit 

Komplizierter Satzbau/Schachtelsätze

Wirkung: unklare Bezüge durch Satzlänge bzw. Satzbau, Leser*innen verlieren 

Überblick 

undeutliche Aussagen stören 

Prinzip der Nachvollziehbarkeit

Einbringen der eigenen Person 

Wirkung: umgangssprachlicher (Erzähl)Stil, Ergebnisse sind an Person 

gekoppelt 

Ich-Form stört Standard der 

Objektivität + Prinzip der 

Reproduzierbarkeit 

Fehlerhafte Belege/Zitate

Wirkung: fehlende Unterscheidung von fremdem und eigenem Gedankengut  

stören Prinzip der Überprüfbarkeit 

+ Nachvollziehbarkeit 
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Aus der Praxis... 

Der Inhalt steht 

im 

Vordergrund. 

Stilkorrekturen 

sind nur 
Formalia!

Der Quellen-

beleg kommt 

zwar erst 3 

Absätze später, 

aber der Bezug 
ist doch klar?!

Dafür brauche 

ich keine 

Quelle, das 

weiß man!
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GWP auf englisch? EPICUR!

Kooperation mit EPICUR 

Unterstützung durch den DAAD

Hochschulübergreifend über opencourses abrufbar

Teil des helpBW-Projekts 
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GWP auf englisch? EPICUR! – Ausblick 

GWP auf 
deutsch 

GWP auf 
englisch

GWP in 
Zukunft?

Rücklauf und Bedarfe prüfen 

Englischer Kurs fest im Curriculum am 
KIT verankern →Änderungen (KI), 
Ausbau, Übersetzungen, Schulungen? 



Schreib-Peer-Tutor*innen Konferenz 2025 30.09.2025

Wie geht ihr an euren Hochschulen mit Internationalisierung um? 

Könnt ihr Veränderungen in den Peer-Beratungen wahrnehmen?

Diskussionsfragen 
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